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Vorwort

Beton – bei diesem Wort dachte man lange nur an Brücken- 
pfeiler und die Rohbauten großer Häuser. Doch längst hat 
dieses flexible und vielseitige Material Einzug in unse-
ren ganz normalen Alltag gehalten. Als Sichtbeton feiert 
das Jahrhunderte alte Material gerade eine Renaissance. 
Sichtbeton ist schick und modern. Und er bietet beinahe 
unbegrenzte gestalterische Möglichkeiten. 
Beton wird aus einem Bindemittel (in der Regel Zement), 
Gesteinskörnung (Sand oder Kies) und Wasser gefertigt. 
Dieses Gemisch kann in Formen gegossen werden, in de-
nen es aushärtet und zu künstlich hergestelltem Stein wird. 
Aufgrund der guten Wetterbeständigkeit eignet sich Beton 
hervorragend für den Außenbereich. Aber auch für drinnen 
lassen sich wunderbare dekorative und praktische Gegen-
stände fertigen. Dabei beherrscht Beton alle Dimensionen 
– von großen Einrichtungsgegenständen bis hin zu kleinen 
Schmuckstücken. Mittlerweile gibt es auch viele neue, 
gebrauchsfertige Betonarten, wie. z. B. Kreativbeton oder 
Knetbeton, die für das kreative Gestalten hervorragend 
geeignet sind. Diese Neuauflage wurde um eben diese 
Materialien erweitert und ergänzt. 

Die Modelle in diesem Buch zeigen, dass Beton keine 
graue Maus ist, die sich verstecken muss. Blattmetall und 
Acrylfarbe verleihen ihm im Handumdrehen einen frischen 
Teint. Durch die Zugabe von Pigmenten eröffnen sich wei-
tere Gestaltungsmöglichkeiten. Ob pur oder in Kombination 
mit anderen Materialien – in diesem Buch zeigt sich der 
Werkstoff von vielen faszinierenden und oftmals überra-
schenden Seiten.  
Die grundlegenden Techniken wie Formen bauen, Beton 
anrühren, Hohlräume schaffen, Materialien einarbeiten 
und Beton bewehren werden in diesem umfassenden 
Werkbuch ausführlich erklärt. Damit sind Sie gut gerüstet, 
um die vielen Beispiele in diesem Buch nachzuarbeiten. 
Lassen Sie sich von den gezeigten Möglichkeiten inspi-
rieren und staunen Sie, was alles mit Beton möglich ist. 
Sicher wird Sie dieses Buch schon bald zu eigenen Ideen 
anregen. Lassen Sie Ihre Träume in Beton Wirklichkeit 
werden.
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Was ist Beton?

Beton wird aus den Ausgangsstoffen Zement, Wasser und 
Gesteinskörnung (Zuschlag) hergestellt. 
Die Gesteinskörnung setzt sich üblicherweise aus Kies  
und Sand zusammen. Sie nimmt etwa 70 % des Betonvo
lumens ein und ist somit Hauptbestandteil des Betons. 
Zement dient als Bindemittel, um alle Komponenten mitei
nander zu vereinen, und ist daher in der Betonherstellung 
ein unverzichtbarer Bestandteil.  
Durch die Zugabe von Wasser erfolgt eine chemische 
Reaktion mit dem Bindemittel und dabei entsteht ein 
Gemisch, das die Masse erhärtet. So entsteht ein wasser- 
und raumbeständiger Zementstein. Das Wasser wird bei  
diesem Gemisch zum größten Teil chemisch gebunden. Die-
sen Vorgang nennt man Hydration. Frischer Beton trocknet 
deshalb nicht während der Erhärtung, sondern benötigt 
Wasser zum Abbinden, um seine Festigkeit zu entwickeln.  
Solange der Zementleim noch nicht abgebunden und  
somit noch verarbeitbar, formbar und fließfähig ist,  
spricht man von Frischbeton.

Betonarten

Fertige Mischungen
Gewöhnlich gibt es im Baustoffhandel bereits fertige 
Mischungen zu kaufen. Bei diesem Zement ist der Zuschlag 
schon enthalten und Sie müssen nur noch Wasser hinzufü-
gen. Außerdem enthalten diese Mischungen geringe Men-
gen an Zusatzstoffen, die die Verarbeitungseigenschaften 
und das spätere Materialverhalten gezielt beeinflussen. 
Diese Zusätze können beispielsweise die Erstarrung 
beschleunigen, den Beton klebrig, fließfähig oder pastös 
machen oder auch dafür sorgen, dass eine besondere End-
festigkeit erreicht wird. 

Zementmörtel und Estrichbeton
Zum Gießen von Dekoobjekten eignen sich Zementmörtel 
und Estrichbeton sehr gut. 

Portlandzement
Preisgünstige Fertigmischungen aus dem Baumarkt ent
halten meist grobe Zuschlagkörner und ergeben dadurch 
etwas grob strukturierte Oberflächen. Wenn Sie allerdings 
eine feine Oberfläche wünschen, ist es empfehlenswert, 
die Betonmischung aus Portlandzement selbst herzustel-
len. 
Zu einem feinporigen Ergebnis, mit dem Sie filigrane For-
men und feine Details hervorheben können, mischen  
Sie den Zementleim im Verhältnis 2:1: d. h. auf eine Schau-
fel Zement kommen zwei Schaufeln Zuschlag (Spiel- oder 
Quarzsand). Mit Zement ist hierbei reiner Portlandzement 
gemeint. 

Weißzement 
Er ergibt einen hellen Farbton und ist besonders gut zum 
Einfärben geeignet.

Schnellzement 
Schnellzement ist ein hydraulisch schnell erhärtender 
Montagemörtel mit hoher Frühfestigkeit. Er eignet sich 
ausschließlich für die Herstellung von Schmuck. Das 
Endprodukt ist relativ leicht und sehr feinporig. Durch den 
hohen Zementanteil erreicht es nicht die Stabilität von 
klassischem Beton und ist daher zum Gießen von größeren 
Objekten nicht geeignet. 

Zement
Bei Zement ohne Zuschlag handelt es sich um reinen Ze-
ment. Um Beton herzustellen, muss noch Sand hinzugefügt 
werden. 

Materialkunde und 

		  Grundlagen
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Zuschlag

Die Qualität des Zuschlags hat großen Einfluss auf den 
Beton, z. B. wirkt sich die Wahl der Gesteinskörnung un-
mittelbar auf den Beton aus. 

Spielsand
Wenn Sie eine feine Struktur erhalten möchten, sollten Sie 
gewaschenen Sand oder Spielsand verwenden. 

Bausand oder Kies
Bei der Verwendung von grobkörnigem Bausand oder Kies 
können sich rustikale Oberflächen ergeben. 

Quarzsand
Durch die Zugabe von Quarzsand oder gemahlenem wei-
ßen Marmor erhalten Sie einen besonders feinen, hellen 
Beton. 

Blähton
Wenn Sie das Gewicht des Betons reduzieren möchten, 
können Sie dem Zementleim Blähton (Hydrokulturgranu-
lat), Perlite, Bims oder Styroporkügelchen, Papier oder 
Sägespäne zufügen.  
Dieser Leichtbeton kann nur niedrige Festigkeit erreichen 
und ist daher nur für bestimmte Dekoobjekte, die keine 
Lasten tragen müssen, geeignet. 
Eine weitere Möglichkeit, eine kompakte Betonfigur leich-
ter zu machen, besteht darin, im Inneren der Figur mittels 
Plastikfläschchen oder Styroporteilen einen Hohlraum zu 
schaffen. Dies erfordert allerdings etwas Übung. 

Wasserzugabe
Wasser sollte der Frischbetonmischung in der Menge 
zugefügt werden, die zu der gewünschten Konsistenz führt. 
Dabei muss die Eigenfeuchtigkeit des Sandes und der Ge-
steinskörnung berücksichtigt werden. Zu viel Wasser stört 
den Abbindungsprozess und eine Stabilität des Endproduk-
tes ist nicht gewährleistet.

Zementschlämme 
Zementschlämme ist eine Mischung aus Wasser und Ze-
ment. Dem Zement wird so viel Wasser zugegeben, bis die 
Mischung so flüssig wie eine Wandfarbe ist. Mit ihr können 
Sie Unebenheiten im Nachhinein ausgleichen oder auch 
unerwünschte Poren füllen.  
Bei Schicht für Schicht gegossenen Betonobjekten wird 
die Zementschlämme als Haftbasis für die Verbindung 
der Schichten verwendet. Auf den bereits angetrockneten 
Untergrund wird vor dem Gießen der neuen Betonschicht 
Betonschlämme aufgetragen. 

Farbton

Die natürliche Zementfarbe ist Grau in verschiedenen Nu-
ancen. Der Farbton hängt von den verwendeten Rohstof-
fen, dem Herstellungsverfahren und der Mahlfeinheit ab. 
Die Farbe des Betons wird weitestgehend von der Farbe 
der Feinteile, der Zuschlag- und der Zusatzstoffe sowie der 
Höhe des Wassergehaltes beeinflusst.

Materialkunde und 

		  Grundlagen
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Gebrauchsfertige Betonarten 

Kreativbeton
Kreativbeton ist ein feinkörniges, staubarmes und ge-
brauchsfertiges Betonpulver. Mit Wasser vermengt, wird 
daraus eine schnelltrocknende Gießmasse. Durch die spe- 
zielle Kunststoffveredelung und Faserverstärkung lässt 
sich das Material zu vielen Formen und zu besonders dünn-
wandigen Dekorationsobjekten verarbeiten.

Knetbeton
Knetbeton ist ein faserverstärktes und mit Kunststoff 
veredeltes Betonpulver, das durch Zugabe von Wasser 
zu einer geschmeidigen Modelliermasse wird. Knetbeton 
ist lufttrocknend und härtet  witterungsbeständig sowie 
frostfest aus. 

Die Masse lässt sich bestens frei modellieren, kann aber 
auch zur weiteren Bearbeitung dünn ausgerollt werden. 
Ausgerollte Masse lässt sich auch sehr leicht um Grundfor-
men aus Styropor arbeiten. So lassen sich kreative Dekora-
tionsstücke formen, die mit Gießbeton nicht oder nur sehr 
kompliziert gegossen werden können.

Durch die feine Textur können aus ausgerolltem Beton For-
men ausgestochen oder nach Vorlage ausgeschnitten wer-
den. Dekorative Strukturen können mit Stempelabdrücken 
erzielt werden, dafür werden Gummi- oder Silikonstempel 
einfach in den noch feuchten Beton gedrückt.

Ausführliche Tipps zur Bearbeitung von Knetbeton finden 
Sie auf Seite 28.

Hinweis: Auch wenn es sich hierbei um  
Betonarten handelt, die staubfrei sind und sich sehr gut  
für den Gebrauch zu Hause eignen, tragen Sie bitte auch 
bei der Arbeit mit diesen Materialien immer Arbeitshand-
schuhe. 

Schmuckbeton
Schmuckbeton ist ein extrem feines Betonpulver. Mit Was-
ser vermengt, wird daraus eine extra stark aushärtende 
Betongießmasse, die im trockenen Zustand eine seidige 
Oberflächenbeschaffenheit aufweist. Deshalb ist dieser 
Beton besonders für Schmuckelemente und kleine Gießfor-
men hervorragend geeignet. Zum Einfüllen in die Gießform 
am besten einen kleinen Löffel verwenden. Damit das aus-
gehärtete Objekt sich gut aus der Form lösen lässt, sollte 
diese vor dem Eingießen des Betons gut eingeölt werden. 

Beton-Effekt-Paste
Wie der Name schon sagt, handelt es sich hier nicht um 
echten Beton, sondern um eine grobkörnige Paste, mit der 
unterschiedlichen Untergründen wie Holz, Glas, Porzel-
lan, Styropor und vielem mehr, eine trendige Beton-Optik 
verliehen werden kann. Zum Auftragen der Masse auf das 
Objekt eignet sich am besten ein kleiner Modellierspach-
tel. Nach dem Trocknen ist die Effekt-Paste witterungs-
beständig und stoßfest. Wichtig ist, auf das Werkstück 
zuerst nur eine dünne Schicht Effekt-Paste aufzutragen. 
Diese muss anschließend trocknen. Erst danach wird 
eine weitere, etwas dickere Schicht aufgetragen, die nach 
kurzer Antrocknungszeit, also in noch leicht feuchtem 
Zustand, mit einem Schaumstoffschwamm  „glattgetupft“ 
wird. Nach vollständigem Trocknen können Unebenheiten 
auch noch mit Schleifpapier abgeschmirgelt werden. Um 
die charakteristische Betonoptik zu erhalten, wird auf das 
Objekt abschließend zuerst graue, dann weiße Betonlasur 
aufgetragen.

8



Arbeitsplatz vorbereiten 

Da etwas Schmutz beim Arbeiten mit Beton nicht ausbleibt, 
empfehlen wir einen alten Arbeitstisch oder eine Holz-
platte auf zwei Holzböcken in rückenschonender Höhe als 
Arbeitsplatz.
Als Schutzunterlage eignet sich Zeitungspapier sehr gut. 
Es lässt sich schnell wieder entfernen und sorgt dafür, 
dass der Beton keine Spuren hinterlässt, die nur schwer zu 
beseitigen sind.
Ideal ist das Arbeiten im Sommer im Freien, möglichst im 
Halbschatten. Im Winter sollte man auf frostfreie, aber 
nicht zu stark beheizte Räume ausweichen. Dafür müssen 
Sie allerdings eine längere Trocknungszeit in Kauf nehmen. 

Weitere Vorbereitungen

Gießformen vorbereiten
Damit sich der Beton später wieder gut aus der Form 
herauslöst, brauchen Sie ein Trennmittel. Dazu bietet 
sich preiswertes Salatöl an. Pinseln Sie mit diesem Öl die 
Gießform sorgfältig aus. Besonders empfindliche Stellen 
wie Ecken, Kanten oder feine Details bei filigranen Formen 
dürfen dabei nicht ausgelassen werden.

Betonmassen anrühren
Bevor Sie den Beton mischen, stellen Sie sich alle Mate-
rialien, die Sie benötigen, bereit. Wichtig ist es, bei allen 
Arbeitsschritten Gummihandschuhe und besonders bei der 
Verwendung des Elektroquirls zusätzlich eine Schutzbrille 
zu tragen, da Beton durch seine alkalische Eigenschaft 
leicht ätzend ist und Haut und Augen angreifen kann. 
Mischen Sie kleine Mengen Beton in einer ausgedienten 
Plastikrührschüssel oder in einem Baueimer. Zum Anrüh-
ren empfiehlt sich die Verwendung eines Rührlöffels oder 
eines stabilen Bohrmaschinenquirls bei größeren Mengen. 
Manuell müssen Sie etwas Muskelkraft aufbringen. 

Hinweis: Zum Aushärten muss die Form  
immer auf einem ebenen, waagerecht mit der Wasserwaage  
ausgerichteten Untergrund stehen, damit ein ebenes End-
produkt entsteht. 

Frischbetonmasse herstellen
Geben Sie zwei Teile Sand und ein Teil Portlandzement-
pulver in das entsprechende Gefäß und mischen Sie beides 
gut durch. Geben Sie portionsweise Wasser hinzu, bis Sie 
die gewünschte Mischung erreichen. Eine zu dünnflüssige 
Konsistenz verhindert das Abbinden des Betons.
Beachten Sie auch, dass die Masse frei von Klümpchen 
ist. Stauchen Sie das Gefäß auf einem harten Untergrund 
auf, damit die eingeschlossenen Luftblasen entweichen 
können. 
Gießen Sie die Masse nun sofort in die Form, da der Aus-
härtungsprozess unmittelbar danach einsetzt. Rütteln Sie 
die Form und klopfen Sie gegen die Wände der Gießform, 
damit sich die Masse gleichmäßig verteilt und eventuell 
noch eingeschlossene Luftblasen entweichen können. Ganz 
werden sich die Lufteinschlüsse allerdings nicht vermei-
den lassen. Luftblasen auf der Oberfläche gehören zum 
typischen Charakter des Betons.

Tipp: Berechnen Sie die Masse, die Sie anrühren, 
eher großzügiger. Wenn Sie Gießmasse zum Auffüllen 
nachbereiten müssen, kann es vorkommen, dass sich die 
neue Masse mit dem bereits abgebundenen Zement nicht 
mehr verbindet oder es entsteht ein unschöner Ansatz. Für 
eventuell anfallende Reste können Sie kleinere Gießfor-
men bereitstellen. 
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Nachbereitung
Reinigen Sie den Mörteleimer und alle anderen Gieß- 
utensilien gründlich und zügig nach dem Gießen. Zement
schleier an Gefäßen, die Sie im Haushalt wieder verwen-
den wollen, können Sie mit Essig entfernen. 

Hinweis: Geben Sie das Spülwasser mit der 
Zementschlacke auf keinen Fall in den Ausguss, da die 
Zementreste erstarren und Ihre Rohrleitungen verschlie-
ßen können.

Objekte nachbearbeiten

In den ersten zwei Wochen der Erhärtungsphase lassen 
sich unebene Flächen und Kanten der Betonobjekte mit der 
Feile oder feinkörnigem Schleifpapier noch relativ leicht 
glätten. 

Abbinde- und Erhärtungszeit

Das Aushärten des Betons hängt von der Dicke und Größe 
des Objektes ab. Nach etwa zwei bis drei Tagen ist der Ze-
ment so weit gefestigt, dass er aus der Form gelöst werden 
kann. Bis das gegossene Objekt ausreichend ausgehärtet 
ist, dauert es je nach Trocknungsbedingungen mindestens 
zwei Wochen. Dabei sollte das Werkstück keiner Zugluft 
oder direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt sein, damit 
das Wasser nicht vorzeitig verdunstet. 
Die Erhärtung des Betons, d. h. die Erlangung seiner 
Festigkeit, ist eine Folge der Hydration und nicht des 
Trocknens. In den ersten Tagen nach der Erstarrung ist die 
Hydration, also die Umwandlung von Wasser und Zement 
in Stein, noch in vollem Gange und verbraucht ständig 
Wasser. Steht nicht genug davon zur Verfügung, wird der 
Beton beschädigt und es bilden sich Risse. Selbst danach 
ist der Trocknungsprozess noch nicht abgeschlossen. 

Beton schwindet in der Trocknungsphase. Je höher der 
Wasser- und Zementgehalt, desto größer ist  
das Schwinden. Es findet fast ausschließlich im Inneren 
des Betonsteins statt und verändert die äußeren Maße nur 
unwesentlich.

Frostfestigkeit

In Hohlräumen stehendes Wasser dehnt sich beim Gefrie-
ren aus und kann mit der Zeit Risse im Beton verursachen. 
Deshalb sollten Sie Betongefäße und Betonobjekte mit 
Vertiefungen im Winter an einen frostgeschützten Ort 
bringen. 

Bewehrung

Beton kann Druckkräfte aufnehmen, aber Zug- und 
Biegekräfte müssen von einer Bewehrung aufgenommen 
werden. Die Bewehrung dient also zur Verstärkung des 
Trageverhaltens im Verbund mit dem Beton. Eine Be-
wehrung ist vor allem bei großen oder dünnwandigen 
Gegenständen notwendig. Eine Tischplatte zum Beispiel 
muss verstärkt werden, damit sie nicht bricht. Bei kleine-
ren sowie bei kompakten Werkstücken können Sie auf das 
Einarbeiten einer Bewehrung verzichten. Das trifft auf die 
meisten Objekte in diesem Buch zu. 
Stahl ist das älteste und am meisten verwendete Beweh-
rungsmaterial für Beton. Für kleinere Objekte, wie eine 
mittelgroße Tischplatte, eignen sich Kaninchendraht, 
feines Drahtgewebe, verzinkte Rundstäbe oder verzinkter 
Eisendraht sowie Stahlseile. 
Immer beliebter wird der Einsatz von alkaliresistenten 
Glasfasern. Diese sind in Form von Gewebe, Gewirke und 
Matten zum Eingießen sowie lose als Fasern zum Einrüh-
ren in die Betonmasse erhältlich.

Glasfaserbeton entsteht durch die Beimengung von 
2,5–5 %. Diese Materialien können Lasten aufnehmen und 
haben den Vorteil, dass sie nicht rosten und daher keine 
Mindestbetondeckung erforderlich ist. Die Mindestdicke 
kann so bis auf wenige Millimeter reduziert werden. Dies 
reduziert auch das Gewicht des Objektes, zum Beispiel 
einer Tischplatte, erheblich. Zudem können äußerst fili- 
grane Formen hergestellt werden. Auch Karbonfasern und 
Polyethylen, die für den sogenannten Textilbeton verwen-
det werden, erfüllen einen ähnlichen Zweck.
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Formen

Recyclingmaterialien 
Ideal als Gießformen eignen sich Kunststoffbecher, die 
es in verschiedenen Formen und Größen zum Beispiel als 
Verpackungsgefäße für Joghurt, Pudding, Suppen usw. 
gibt, aber auch PET-Flaschen, Kunststofftüten, Tetra-Paks®, 
Styropor®-Einweg-Geschirr etc. bieten vielseitige Mög-
lichkeiten. Diese Materialien empfehlen wir besonders 
Einsteigern in das Hobby des Betongießens, da keine 
Anschaffungskosten für Formen entstehen und zunächst 
an diesen günstigen und leicht zur Verfügung stehenden 
Gießformen geübt werden kann. 

Pappformen mit Aluminiumbeschichtung 
Diese Formen finden Sie in verschiedenen Ausgestal-
tungen und Größen im Supermarkt als Lebensmittelver
packungen von Kaffee- und Kakaoinstantpulvern, Kartof-
felchips, Suppen, Soßenpulvern u. v. m. 

Haushaltsgefäße
Auch im Haushalt finden Sie Gefäße aus Kunststoff oder 
Metall, die zum Ausgießen mit Beton zweckentfremdet 
werden können, z. B. Schüsselsets, Teller und Schalen, 
Eimer, Backformen, Kunststoffblumentöpfe sowie Unter-
setzer.
Glas- und Keramikgefäße sind weniger zu empfehlen, da 
es vorkommen kann, dass sich die Betonmasse nach dem 
Trocknen nicht mehr herauslösen lässt. 
Formen mit Querrillen und mit Innenrand sind grundsätz-
lich nicht geeignet.

Spezielle Gießformen 
§§ Spezielle Gießformen aus Kunststoff gibt es im Handel 

in großer Auswahl zu kaufen. Sie sind oft vielseitig zu 
verwenden, wie etwa zum Gießen von Schokoladen
figuren, von Seifen, Wachsmotiven und anderen Gieß-
massen. Auch Sandförmchen von Kindern eignen sich 
sehr gut als Gießgefäß.

§§ Silikon- oder Latexformen bestehen aus einem hoch-
flexiblen Material und sind in verschiedenen Ausfüh-
rungen vor allem für den Haushaltsgebrauch, aber auch 
speziell als Gießform im Handel erhältlich. Sie können 
aus Latexmilch aber auch selbst Gießformen herstellen. 
Lesen Sie dazu die Beschreibung auf Seite 17.

§§ Pappmachédosen und flache Silhouetten-Figuren lassen 
sich sehr gut als Gießformen zweckentfremden. Hohe, 
schmale Pappmachéformen sind dabei weniger geeig-
net, da die feuchte Betonmasse gegen die Wände drückt 
und diese ausbeult. Eine Möglichkeit, dem entgegen zu 
wirken, besteht darin, die Form in einen Eimer zu stellen 
und diesen bis auf die Gießöffnung der Form mit Sand 
zu füllen.

Hinweis
Videos zu den Grundanleitungen können Sie nach erfolgter  

Registrierung online in der TOPP Digitalen Bibliothek anschauen. 

Den Freischalt-Code finden Sie im Impressum. 

Dieses Symbol zeigt  

Ihnen, wo ein Video 

zur Verfügung steht.  

http://www.topp-kreativ.de/ 

videocenter

QR code generated on http://qrcode.littleidiot.be

11



Klebeband (zum 
Fixieren von Ver-
schalungen)

Hinweis
Die hier aufge-
führten Utensilien 
gehören zu der 
Grundausstattung 
und werden bei den 
Materialangaben der 
Modellanleitungen 
meist nicht mehr 
extra aufgeführt.

Werkzeuge und 

Zementpulver

Quarzsand

Farbpigmente

Messer oder Cutter  
(zum Ablösen einer Gießform)

Schere, Bleistift und Kugelschreiber 
(zum Anfertigen von Vorlagen)

Weitere Materialien
Kreativ-/Knet-/Schmuckbeton, Beton-Effekt-Paste, 
Kunststoffgießformen, Schleifpapier zum Glätten  
des Betons, Gewichte zum Beschweren, z. B. mit  
Wasser oder Kieselsteinen gefüllte PET-Flaschen oder 
Tetra-Paks® 

PET-Flasche oder Gießkanne 
mit Wasser gefüllt

Sand
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Lappen oder  
ausgedientes Handtuch

Arbeitshandschuhe 

Teigschaber

Schöpfkelle zum  
Einfüllen des  
Betons

Gefäß zum Anrühren

Schale für Speiseöl und 
Speiseöl als Trennmittel

Pinsel

Atemschutzmaske und Schutzbrille (beim 
Arbeiten von großen Betonobjekten sinnvoll)

Grundausstattung
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Einfache Formen 
(Hohlformen) gießen
Um eine Hohlform zu gießen, wird ein größeres Gefäß 
für die Außenwand und ein kleineres Gefäß zum Aus-
arbeiten des Hohlraumes benötigt. Das größere Gefäß 
sollte mindestens 2 cm größer im Durchmesser sein. 
Die Formen können rund, flach, halbkugelförmig, oval 
oder auch quadratisch sein.

Material
§§ große Schüssel
§§ kleine Schüssel
§§ Betonmasse
§§ Speiseöl
§§ Pinsel
§§ Kieselsteine  

zum Beschweren

eins Die kleinere Form außen und die größere Form 
innen gründlich mit Öl bepinseln. 

zwei Die Betonmasse anrühren und die Form etwa 
zur Hälfte damit füllen.

drei Das kleinere Gefäß in die Betonmasse drücken 
und mittig ausrichten. Beschweren Sie das kleinere Gefäß 
anschließend mit Kieselsteinen und füllen Sie, falls nötig, 
Betonmasse nach. Diese Methode eignet sich besonders bei 
flachen Gefäßen.

Hinweis 
Eine weitere Methode, eine Hohlform zu 
schaffen, wird auf Seite 40 beim Lampenschirm 
beschrieben.

1

3

2

Video 1
http://www.topp-kreativ.de/ 
einfacheformengießen.mp4

QR code generated on http://qrcode.littleidiot.be
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